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Am Aschermittwoch trafen sich die Mitglieder des Amazo-

nas zum traditionellen Heringsessen. In gemütlicher Runde 

wurde geklönt und das anstehende Veranstaltungsjahr bespro-

chen. Nur eine halbe Woche später war dann auf dem nächsten 

Vereinsabend der Bezirksvorsitzende Hessen des VDA (Verband 

deutscher Aquarienvereine) Michael Wolf als Referent zu dem 

Thema "Aquaristik im Spannungsfeld von Politik und Tierschutz" 

zu Gast. Der VDA als Vertreter der organisierten Tierhalter, in 

dem auch der Wiesbadener Aquarienverein Amazonas Mitglied 

ist, beschäftigt sich u.a. auch mit den zukünftigen Spielregeln, 

unter denen Aquaristik und Terraristik ausgeübt werden können. 

Beispielhaft erinnerte er daran, dass erst im letzten Jahr seitens 

der EU zahlreiche zum Teil seit Generationen gepflegte Tier- und 

Pflanzenarten für die Aquarien- und Terrarienhaltung verboten 

wurden. Hierüber entwickelte sich eine lebhafte Diskussion.

Vor der alljährlichen Frühjahrsfischbörse am 06. Mai in der Alten 

Hafenschule standen nicht nur die Besuche einiger Veranstal-

tungen befreundeter Nachbarvereine an, sondern auch im April 

der Vortrag unseres Vereinsmitglieds Armin Litsche zur "Aqua-

rienliteratur aus der DDR". Ausgehend von der Aquarienlitera-

tur, die mit Lizenznachdrucken auch die Aquaristik in der BRD 

prägte, zeichnete er das Bild der Aquaristik in der DDR mit ihren 

systembedingten Einschränkungen.

Dann kam das Wochenende der Fischbörse. Freitags wurde die 

Börsenanlage aufgebaut und von zuhause das Wasser für die 

Fische mitgebracht. Am Samstagmorgen folgten dann Fische, 

Garnelen, Schnecken und Pflanzen, damit sich diese wenigstens 

ein wenig bis zur Börseneröffnung akklimatisieren konnten. Zwei 

Aquarienfreunde aus Darmstadt bzw. Koblenz verstärkten die 

Riege der Anbieter und alle waren auf den Verlauf der Börse ge-

spannt. So, wie es sich seit dem Umzug in die Räumlichkeiten 

der Alten Hafenschule in den letzten 3 Jahren eingespielt hatte, 

so war es auch dieses Mal wieder. Die im Schulhof wartenden 

Gäste deckten sich nach der Börsenöffnung ein, bekamen auf 

Ihre Fragen zu aquaristischen Problemen ihre Antworten und bei-

de Seiten, Verkäufer und Käufer freuten sich über die Tiere, die 

ihren Besitzer gewechselt hatten. Nach der Börse ist vor der Bör-

se und so haben sich viele bereits den Termin der diesjährigen 

Herbstfischbörse, die am 04. November, von 13.30 Uhr bis 16.00 

Uhr im Bürgerhaus Alte Hafenschule stattfindet, für ihren näch-

sten Besuch in Schierstein notiert. 

Am Montag nach der Börse folgte dann der nächste Vortrag 

von Lars Sebralla zu "Algenproblemen im Süßwasseraqua-

rium". Er verdeutlichte allen Anwesenden, wie wichtig es ist, 

nicht an Symptomen mit irgendwelchen Mittelchen herum zu 

kurieren, sondern der Ursache auf den Grund zu gehen. Auf 

diesem Vereinsabend haben wir zudem nach drei Jahren inten-

sivierter Öffentlichkeitsarbeit und drei Jahren Live-Vorträgen 

eine erste Bilanz gezogen. Mit Freude konnten wir feststellen, 

dass wir unsere Mitgliederzahl in dieser Zeit um deutlich über 

25% steigern konnten. Davon unabhängig ist aber auch wei-

terhin jeder Interessierte zu unseren Vorträgen eingeladen und 

jedes weitere Neumitglied ist uns herzlich willkommen. Nähe-

re Informationen zum Verein und unserem diesjährigen Veran-

staltungsprogramm finden Sie auf unserer im Aufbau begrif-

fenen neuen Homepage www.amazonas-wiesbaden.de und bei 

facebook.com/AmazonasWiesbaden. 

Allen Lesern des Schiersteiner Lebens wünscht der Vorstand des 

Wiesbadener Aquarienvereins Amazonas ein schönes Hafenfest 

und einen noch schöneren und erholsamen Sommerurlaub.
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